23. Sonntag im Jahreskreis I






        A-23

Beginn des neuen Schul- und Arbeitsjahres

1. Lesung: Ez 33, 7-9

2. Lesung: Röm 13, 8-10

Evangelium: Mt 18, 15-20

zu Beginn:

I. (am Vorabend)
Dieses Wochenende beendet die Ferienzeit.

Zugleich aber beginnen wir das neue Schul- und Arbeitsjahr, 

ist doch für uns (- Christinnen und -) Christen

der Sonntag der erste Tag der Woche, 

der Tag der Auferstehung Jesu, Tag des Neubeginns.

Wir danken Gott für die schönen Sommertage, 
die wir erlebt haben,

und wir bitten ihn um seinen Segen, 

seinen Beistand für die kommende Zeit.

oder:

II. (am Sonntag)
Es ist heute der letzte Ferientag.

Zugleich aber beginnen wir das neue Schul- und Arbeitsjahr, 

ist doch für uns (- Christinnen und -) Christen

der Sonntag der erste Tag der Woche, 

der Tag der Auferstehung Jesu, Tag des Neubeginns.

Wir danken Gott für die schönen Sommertage, 
die wir erlebt haben,

und wir bitten ihn um seinen Segen, 

seinen Beistand für die kommende Zeit.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
,


alles ist durch dich geworden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


unsere Hoffnung und unsere Zuversicht.
(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft, 


die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du hast verheißen: 


„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 


da bin ich mitten unter ihnen.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast versprochen, 


daß wir vom Vater erhalten, 


was wir gemeinsam erbitten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir geborgen,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Retter
 (- und Heiland -) auch im Tod, 


unser Heil für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und erbitten in allem deine Hilfe.

Gib, 
daß wir dich aufrichtig lieben

und leite uns an zu helfen,

wo Menschen in Not und Bedrängnis sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Ez 33, 7-9
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„So spricht der Herr:

Du Menschensohn, 
ich gebe dich dem Haus Israel als Wächter; 
wenn du ein Wort aus meinem Mund hörst, 
mußt du sie vor mir warnen.
Wenn ich zu einem, 

der sich schuldig gemacht hat, 
sage: Du mußt sterben!, 
und wenn du nicht redest 
und den Schuldigen nicht warnst, 
um ihn von seinem Weg abzubringen, 
dann wird der Schuldige seiner Sünde wegen sterben. 
Von dir aber fordere ich Rechenschaft für sein Blut.
Wenn du aber den Schuldigen 
vor seinem Weg gewarnt hast, 
damit er umkehrt, 
und wenn er dennoch auf seinem Weg nicht umkehrt, 
dann wird er seiner Sünde wegen sterben; 
du aber hast dein Leben gerettet.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 95, 1-2. 6-7

(Kurzfassung)
KV:
GL 525; GLÖ 141; T 2003
K:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Kommt, laßt uns jubeln vor dem Herrn

und zujauchzen dem Fels unsres Heiles!


Laßt uns mit Lob seinem Angesicht nahen,


vor ihm jauchzen mit Liedern!
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Kommt, laßt uns niederfallen, uns vor ihm verneigen,


laßt uns niederknien vor dem Herrn, unserm Schöpfer!


Denn er ist unser Gott, 


wir sind das Volk seiner Weide,


die Herde, von seiner Hand geführt.
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“
ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 13, 8-10

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Bleibt niemand etwas schuldig; 
nur die Liebe schuldet ihr einander immer. 
Wer den andern liebt, hat das Gesetz erfüllt.
Denn die Gebote: 
Du sollst nicht die Ehe brechen, 
du sollst nicht töten, 
du sollst nicht stehlen, 
du sollst nicht begehren!, 
und alle anderen Gebote 
sind in dem einen Satz zusammengefaßt: 
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.
Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. 
Also ist die Liebe die Erfüllung des Gesetzes.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Gott hat in Christus die Welt mit sich versöhnt

und uns das Wort von der Versöhnung anvertraut.“





(vgl. 2 Kor 5, 19)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 18, 15-20)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wenn dich am ander´n etwas stört, - 



die Sünde sein zu recht betört, - 



glaubst du, dass er dann auf dich hört? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn zwei von euch zum Vater fleh´n, - 



in meinem Namen mit mir geh´n, - 



was er euch schenkt, ihr werdet seh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wenn ihr in mir versammelt seid, - 



ob zwei, ob drei, in Einigkeit, - 



ich bin bei euch, erfüll´ die Zeit. -



Halleluja.


oder:

V:
4.
Wenn ihr in mir versammelt seid, - 



ob zwei, ob drei, in Einigkeit, - 



ich bin bei euch, o heil´ge Zeit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 18, 15-20
(Kurzfassung - nur Brüder)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Wenn dein Bruder sündigt, dann geh zu ihm 
und weise ihn unter vier Augen zurecht.

Hört er auf dich, 
so hast du deinen Bruder zurückgewonnen.
Hört er aber nicht auf dich, 
dann nimm einen oder zwei Männer mit, 
denn jede Sache muß durch die Aussage 
von zwei oder drei Zeugen entschieden werden.
Hört er auch auf sie nicht, 
dann sag es der Gemeinde. 
Hört er aber auch auf die Gemeinde nicht, 
dann sei er für dich wie ein Heide oder ein Zöllner.
Amen, ich sage euch: 
Alles, was ihr auf Erden binden werdet, 
wird auch im Himmel gebunden sein, 
und alles, was ihr auf Erden lösen werdet, 
wird auch im Himmel gelöst sein.
Weiter sage ich euch: 
Alles, was zwei von euch auf Erden gemeinsam erbitten, 
werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten.
Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 18, 15-20
(Kurzfassung - beide Geschlechter)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Wenn dein Bruder oder deine Schwester sündigt, 
dann geh zu ihm - beziehungsweise ihr -

und weise ihn - beziehungsweise sie - 

unter vier Augen zurecht.

Hört er - oder sie - auf dich, 
so hast du deinen Bruder oder deine Schwester zurückgewonnen.
Hört er - beziehungsweise sie - aber nicht auf dich, 
dann nimm einen oder zwei Männer oder Frauen mit, 
denn jede Sache muß durch die Aussage 
von zwei oder drei Zeugen entschieden werden.
Hört er - beziehungsweise sie - auch auf sie nicht, 
dann sag es der Gemeinde. 
Hört er - oder sie - aber auch auf die Gemeinde nicht, 
dann sei er - beziehungsweise sie - 

für dich wie ein Heide oder ein Zöllner.
Amen, ich sage euch: 
Alles, was ihr auf Erden binden werdet, 
wird auch im Himmel gebunden sein, 
und alles, was ihr auf Erden lösen werdet, 
wird auch im Himmel gelöst sein.
Weiter sage ich euch: 
Alles, was zwei von euch auf Erden gemeinsam erbitten, 
werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten.
Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gerade am Beginn eines neuen Arbeitsjahres ist es sicher von Bedeutung, welches Wort an uns gerichtet ist, welche Weisung uns mitgegeben wird auf den gemeinsamen Weg, der Christus ist.

Bei all der Arbeitsplanung, beim Suchen nach einem Konzept, 

sollte doch das Wort Gottes richtunggebend und bestimmend sein, 

wie auch unser ganzes Leben nach dem Wort Gottes ausgerichtet ist.

Die zweite Lesung sagt uns gleich das Entscheidendste, 

worum es geht, worauf es ankommt: 

„Wer den anderen liebt, hat das Gesetz erfüllt.“
 

„Die Liebe ist die Erfüllung des Gesetzes“
, 

die Erfüllung dessen, was uns aufgetragen ist.

Die Liebe ist aber nicht nur Gebot,
 eine lästige Pflicht. 

Sie ist im Grunde genau das, wonach wir alle suchen, 

was wir alle ersehnen: Jeder Mensch hat in sich das Verlangen, 

die Sehnsucht des Herzens, geliebt zu werden und lieben zu dürfen.

Im Katechismus der katholischen Kirche ist das wohl 

einer der schönsten Sätze:

„Das Verlangen nach Gott ist dem Menschen ins Herz geschrieben, 

denn der Mensch ist von Gott und für Gott erschaffen. 

Gott hört nie auf, ihn an sich zu ziehen. 

Nur in Gott wird der Mensch die Wahrheit 

und das Glück finden, wonach er unablässig sucht“
.

Die Liebe ist der Sinn des Lebens, die Mitte allen Strebens; 

sie ist die Erfüllung, die uns von Gott her schon ergriffen hat, 

sie ist das Wesen des unsichtbaren Gottes.
 

Möge sie in unserem Leben, in Ehe und Familie, 

in der Gemeinschaft der Kirche und Pfarre, 

spürbar, erlebbar und sichtbar werden!

„Der Abt eines Klosters wurde von den Besuchern gefragt: 

‘Wie ist es möglich, daß alle Mönche trotz verschiedener Herkunft, Veranlagung und Bildung eine Einheit darstellen?’

Statt einer theoretischen Erklärung antwortete der Abt mit einem Bild: ‘Stellt euch ein Rad vor. Da sind Felge, Speiche und Nabe. 

Die Felge ist die umfassende Mauer, 
die aber nur äußerlich alles zusammenhält. 
Von diesem Rand des Rades aber laufen die Speichen 

in der Mitte zusammen und werden von der Nabe gehalten. 

Die Speichen sind wir selbst, die einzelnen unserer Gemeinschaft. 

Die Nabe ist Jesus Christus. Aus dieser Mitte leben wir. 

Sie hält alles zusammen.’

Erstaunt schauten die Besucher auf, 
sie hatten etwas Wichtiges verstanden. 

Doch der Abt sagte weiter: ‘Je mehr sich die Speichen der Mitte nähern, um so näher kommen sie auch selbst zusammen. 
Ins konkrete Leben übertragen heißt das: 
Wenn wir uns Christus, der Mitte unserer menschlichen 
und geistlichen Gemeinschaft, wirklich und ganz nähern, 
kommen wir auch einander näher. 
Nur so können wir miteinander und füreinander 
und damit auch für andere leben.’“

Aus der alttestamentlichen Lesung 
und aus dem Evangelium geht hervor, 
daß wir füreinander Verantwortung haben.
 
Das Leben eines anderen soll uns in der Gemeinschaft 
des christlichen Lebens nicht gleichgültig sein.
Einen anderen warnen
 oder zurechtweisen,
 

das soll und darf aber nur in liebender Sorge geschehen, 

nie in verletzender Absicht.

Und bei aller Verantwortung, die wir füreinander verspüren, 

vergessen wir nicht dieses andere Bibelwort, 
das uns ein bißchen bescheidener sein läßt im Urteil über andere: 

„Warum siehst du den Splitter im Auge deines Nächsten, 

aber den Balken in deinem Auge bemerkst du nicht? ... 

(- Zieh zuerst den Balken aus deinem Auge, 

dann kannst du versuchen, 

den Splitter aus dem Auge deines Nächsten herauszuziehen. -)“

Für das gemeinsame Arbeitsjahr ist uns zuletzt 
im Evangelium wirklich etwas sehr Schönes mitgegeben: 
der Auftrag, eine Gemeinschaft des Gebetes zu sein:

„Alles, was zwei von euch auf Erden gemeinsam erbitten, 

werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten. 

Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“

Amen.

FÜRBITTEN ZUM BEGINN DES NEUEN ARBEITSJAHRES

1. Herr Jesus Christus. 

Segne den Neubeginn in Schule, Pfarre und Beruf, 

daß wir im neuen Arbeitsjahr mit Freude und Erfolg 

einander und auch dir näher kommen.

2. Laß die Kirche als lebendige Gemeinschaft 

beitragen zum Gemeinwohl und gib ihr den Mut, 

Überholtes aufzugeben und Neues zu beginnen.

3. Stehe denen bei, 

die in Sorge nur wenig Hoffnung haben.

4. Hilf den Kranken und Sterbenden, 

auch schwieriges Schicksal anzunehmen.

5. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen für immer die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und schenke uns durch deine Sakramente

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen rufen wir zu dir:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, 

sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du schenkst uns den Frieden

und gibst uns die Kraft, 
dir aufrichtig zu dienen.

Laß uns dich mit unseren Gaben ehren

und durch die Teilnahme

an dem einen Brot und dem einen Kelch

eines Sinnes werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

oder:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„Du hast uns einander anvertraut 

als Gemeinde von Brüdern und Schwestern.

Wir sollen uns gegenseitig stützen, 

die Last des anderen tragen,

wie du uns getragen hast und weiterhin trägst.

Stärke mich durch diese Kommunion, 

daß ich die Last meines Lebens trage

und den Brüdern und Schwestern helfe, 

ihre Last zu tragen

und mich leichter zu ertragen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

in deinem Wort und Sakrament

gibst du uns Nahrung und Leben.

Laß uns durch diese großen Gaben

in der Liebe wachsen

und zur ewigen Gemeinschaft
mit deinem Sohn gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen 

und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segensgebet zu Beginn des neuen Schul- 

und Arbeitsjahres I:

Was Gott, der Herr, einst zu Jakob gesagt hat 

(- im Buch Genesis, Kapitel 28 -) ist bleibend 

„Wort des lebendigen Gottes“
 auch an uns heute:

„Ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch gehst, ... 

ich verlasse dich nicht“
.

Auf dieses Wort wollen wir bauen 

und Gott um seinen (- besonderen -) Segen bitten 

(- für das neue Schul- und Arbeitsjahr -):

(- Lasset uns beten: -)

Herr, unser Gott, (- Vater unseres Herrn Jesus Christus, -)
wir stehen am Beginn eines neuen Schul- und Arbeitsjahres 

und sind voll von großen Erwartungen. Wir wissen aber auch, 

daß wir auf deinen Beistand angewiesen sind.

Laß uns den rechten Weg finden. Bewahre uns vor dem Bösen. Stärke uns durch deine Kraft. Erhalte uns in deiner Liebe 

und in der Gemeinschaft deiner Kirche.

Es segne, schütze und führe Euch - für dieses Jahr 

und alle Tage Eures Lebens - der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet zu Beginn des neuen Schul- 

und Arbeitsjahres II:

Was Gott, der Herr, einst zu Jakob gesagt hat, 

ist bleibend „Wort des lebendigen Gottes“
 

auch an uns heute:

„Ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch gehst, ... 

ich verlasse dich nicht“
.

Auf dieses Wort wollen wir bauen 

und Gott um seinen Segen bitten:

(- Lasset uns beten: -)

Herr, unser Gott,

wir stehen am Beginn eines neuen Schul- und Arbeitsjahres 

und sind voll von großen Erwartungen. Wir wissen aber auch, 

daß wir auf deinen Beistand angewiesen sind.

Laß uns den rechten Weg finden. 

Begleite und stärke uns (- durch deine Kraft -). 

Erhalte uns in deiner Liebe 

und in der Gemeinschaft deiner Kirche.

Es segne und beschütze Euch - für dieses Jahr 

und alle Tage Eures Lebens - der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist.

Amen.
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� MB 48 (= MB 57; MB 64; MB 235; MB 283)


� vgl. MB 395; MB 408f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 49


� MB 236


� MB 100


� MB 334


� Gen 28, 15


� vgl. Benediktionale 244


� MB 334


� Gen 28, 15


� vgl. Benediktionale 244





